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Bewegende Zeiten
Kurzfristiger Erfolg ist keine Kunst. Kontinuierlicher Erfolg erfordert einiges mehr: den Mut zu 
neuen Wegen und die Fähigkeit, den sich verändernden Erwartungen gerecht zu werden. Mit 
anderen Worten: Innovation zu leben und sich selbst dabei möglichst treu zu bleiben. Das klingt 
zugegebenermaßen schwierig. Doch die Entwicklung von McDonald’s zeigt: Wenn Innovation zu 
Tradition wird, können Unternehmen immer wieder Großes bewegen. Vorausgesetzt sie bewegen 
sich selbst.

Vorstandsvorsitzender McDonald’s Deutschland

�N
ichts ist so beständig wie der Wandel. Das Jahr 2009 machte dies umso deutlicher: 
Worauf man sich gestern verlassen konnte, scheint heute ungewiss. Alte Rezepte greifen 
nur noch bedingt. Keine Frage: Um als Unternehmen in diesem Umfeld zu bestehen, 

muss man vor allem über eine Eigenschaft verfügen – den Willen zur Innovation. 

McDonald’s hat diesen Willen gezeigt – mit großem Erfolg: In unseren 1.361 Restaurants er -
zielten wir einen Jahresnettoumsatz von 2,909 Milliarden Euro – ein Zuwachs um 2,6 Prozent. 
Und McDonald’s konnte sogar in der Krise Arbeitsplätze schaffen. Mehr als 60.000 Mitarbeiter 
bedeuten dabei eine neue Rekordmarke. Und 773 Auszubildende starteten 2009 bei McDonald’s 
ins Berufsleben. Damit nicht genug. Vor allem auch die Gesamtzahl von 973 Millionen Gästen 
zeigt: McDonald’s war bei den Deutschen 2009 so beliebt wie nie. 

Auch in wirtschaftlich schweren Zeiten ist Erfolg möglich. Wenn man als Unternehmen die 
eigene Perspektive wechselt und in neue Richtungen denkt. Man muss darauf hören, was die 
Menschen wollen. Was die Verbraucher von einer Marke erwarten. Kurz gesagt: Nur wer Teil 
der Gesellschaft wird, kann auch künftig Trends setzen. Man muss sich selbst bewegen, um 
etwas zu bewegen.

AM PULS DER GESELLSCHAFT

�2
009 konnten wir gemeinsam mit unseren Franchise-Nehmerinnen und Franchise-
Nehmern in der Tat viel bewegen. Unsere Basis ist dabei klar: Produkte für jeden Ge -
schmack und Geldbeutel mit einer Top-Qualität und einem schnellen und freund lichen 

Service – „good food fast“. Doch die Menschen erwarten heute mehr von einem Besuch bei 
McDonald’s. 

Denn der Erfolg eines globalen Unternehmens wie McDonald’s misst sich nicht allein an 
der Börse. Globale Unternehmen müssen vor allem auch lokal verwurzelt sein und in den 
jeweili gen nationalen Märkten gezielt auf die Wünsche und Gewohnheiten der Konsumen ten 
eingehen. So wie es McDonald’s in Deutschland seit Jahren überaus erfolgreich umsetzt: Wir 
entwickeln auf die nationalen Märkte zugeschnittene Produkte wie den Big Rösti oder ganz 
aktuell den Veggieburger. Darüber hinaus führte McDonald’s in Deutschland als einem der 
ersten Märkte McCafé flächendeckend ein. Und gemeinsam mit McDonald’s in Frankreich 
sind wir Pioniere bei der Neugestaltung unserer Restaurants mit ganzheitlich modernen und 
attraktiven Designs – für den Innen- wie den Außenbereich. 

Bewegung bedeutet darum vor allem Innovation. Dabei konnte McDonald’s 2009 in vielen 
Bereichen erfolgreich Standards setzen: auf Produktebene zum Beispiel mit der Einführung 
des eigenständigen Frühstücksangebots, der neuen „Snack Deluxe“-Linie oder der Aufnahme 
des Big Tasty in das Standardsortiment. Bei der Ausstattung unserer Restaurants etwa 
durch die Integration von Self-Order-Terminals, ein optimiertes McDrive-Konzept und den 
zunehmenden Einsatz energieeffizienter, umweltfreundlicher Technologien. Diese testen wir 
aktuell in einem einzigartigen Energieeffizienz-Restaurant in Achim bei Bremen auf ihre 
Alltagstauglichkeit.

Doch wer dabei gesellschaftlichen Trends nur hinterherläuft, ist meistens einen Schritt zu 
spät. Es kommt darauf an, relevante Entwicklungen zu antizipieren und überzeugend in die 
Marke zu integrieren. Das zeigt die Erfolgsstory von McCafé. Mit aktuell 656 McCafé konnte 
sich McDonald’s 2009 als beliebteste Coffeeshop-Marke Deutschlands etablieren. McCafé hat 
sich als bedeutendste Innovation der letzten Jahre und als Benchmark für die gesamte Branche 
erwiesen. Ähnliches gilt auch für die 2009 weitgehend abgeschlossene Neugestaltung unserer 
Restaurants mit innovativen Designs. 

Das Fazit: McDonald’s hat einen festen Platz in der modernen Gesellschaft – vor allem auch 
dank unserer Franchise-Nehmerinnen und Franchise-Nehmer, die McDonald’s vor Ort ein 
persönliches Gesicht geben und mit ihrem Know-how die Marke McDonald’s auch künftig 
weiterentwickeln werden. Einen Blick hierauf kann man in unserem neuen Flagship-Restau -
rant am Münchner Flughafen werfen, das unsere Vorstellungen von Komfort, Technologie 
und Design mit den Erwartungen unserer Gäste an das McDonald’s Restaurant der Zukunft 
eindrucksvoll verbindet.

McDonald’s am Puls der Gesellschaft: Damit dies auch künftig so bleibt, sind wir auf eine 
Gruppe besonders angewiesen – unsere Mitarbeiter. Mitarbeiter, die mit ihrem Engagement 
dazu beitragen, einen Besuch bei McDonald’s immer wieder zu etwas Besonderem zu machen. 
Und denen wir mit sicheren Arbeitsplätzen, einer attraktiven Ausbildung, fairer Bezahlung 
nach Tarif und Angeboten wie dem Bachelor-Studiengang „Internationale BWL“ eine Vielzahl 
an Perspektiven eröffnen. Damit wir bei McDonald’s auch in Zukunft gemeinsam Großes 
bewegen.

BANE KNEZEVIC
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Was denken Sie sich
eigentlich?
Die Sicht eines Unternehmens auf sich selbst ist meist recht eindeutig. Eindeutig positiv. Was 
die Menschen auf der Straße über eine Marke denken, ist häufig auch recht eindeutig. Eindeutig 
anders. Wer also bei der viel beschworenen Zielgruppe Treffer landen will, sollte sich klar 
machen, was die Leute bewegt. Ungeschminkt und ohne Schönfärberei. Dann wollen wir doch 
mal sehen, was die Menschen über McDonald’s denken. Ihre Meinung, bitte. 

EINE 
COMMUNITY 
FÜR EINEN 
BURGER

Herr Bädorf, mit Ihrer Initiative 
„chicken-burger.de“ konnten Sie und 
andere McDonald’s Anfang 2009 dazu 
bewegen, den Chickenburger wieder 
für einen Euro anzubieten. Haben Sie 
damit gerechnet, dass McDonald’s auf 
Ihre Forderung eingehen würde? 
Am Anfang war mir nicht klar, ob das 
auch wirklich funktionieren würde. 
Ich wollte nur mal ausprobieren, wie 
viele Leute auf die Idee anspringen 
und sich für eine Preissenkung ein -
setzen. Nach einem gelungenen Start 
nahm einige Monate später die Be-
sucherzahl ab – und damit schwand 
auch die Hoffnung. Es hat schließlich 
ein gutes Jahr gedauert, bis McDonald’s 
reagiert hat, dann aber war die 
Stimmung natürlich umso besser!

War Ihnen klar, dass Ihre Aktion eine 
derartige Welle auslösen würde? Wie 
viele Mitstreiter konnten Sie für Ihr 
Vorhaben gewinnen?  
Nein. Ich war mir aber im Klaren 
darüber, dass dies ein Thema ist, 
das viele Menschen bewegt, weil die 
Preis erhöhung ja auch in den Social 
Networks heiß diskutiert wurde. 
Tausende Menschen haben auf 
chicken-burger.de ihre Stimme 
abgegeben. Heute ist die Seite ein 
Signal, das ich als Dankeschön an 
McDonald’s so stehen lassen werde.

Gibt es etwas, das Sie McDonald’s 
sagen möchten? 
Ich möchte mich für die Reaktion auf 
meinen, auf unseren Appell bedanken. 
Schön, dass die angekündigte „kurze 
Zeit“, in der der Chickenburger wieder 
für einen Euro angeboten werden 
sollte, nun schon ein Jahr andauert. 
Wenn es nach mir ginge, könnte das 
noch zwei, drei Jahre so weitergehen. 

Manche Dinge erreicht man besser 
gemeinsam. Niklas Bädorf muss das 
gewusst haben, als er die Online-
Initiative „chicken-burger.de“ ins 
Leben rief. Deren Ziel: Der Chicken -
burger sollte wieder nur einen Euro 
kosten. Und der Erfolg gab Niklas 
Bädorf recht: Anfang 2009 verkün-
 dete McDonald’s, dass der Preis des 
Chickenburgers erneut auf einen Euro 
gesenkt wird. Auch weil die Stimmen 
im Netz immer lauter wurden.

Niklas Bädorf 
Gründer von chicken-burger.de

„IMMER SCHÖN AM BODEN BLEIBEN“
 Ende November 2009 eröffnete McDonald’s am Münchner Flughafen ein Restaurant, das mit einer einzigartigen Ausstattung und
 einem innovativen Design die Modernität von McDonald’s auf den Punkt bringt. Unsere Gäste scheinen sich dort sehr wohl zu fühlen:

Tobias K., München

Christoph S., Schutterwald

Martin H., Offenburg

Felix M.-S., München
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Schau doch mal!
Wie sieht der kreative Nachwuchs McDonald’s? Rund 60 Schüler der Berliner Photoacademy 
Urbschat stellten sich der künstlerischen Auseinandersetzung. Und sie haben diese so beein -
druckend gelöst, dass eine Auswahl davon nun diesen Jahresbericht illustriert. Grund genug, 
sich mit einigen Künstlern über ihre Motive zu unterhalten. 

Alicia Lohnes

Sebastian Geyer

Maria Schmidt

Alicia Lohnes

Julia Schlosser

JULIA SCHLOSSER, 19

Sie haben Ihre Bilder sehr kontrast-

reich, aber auch kühl und distanziert 

inszeniert. Warum? 

McDonald’s ist ein Ort, der verbindet. 

Hier kommen Gegensätze zusammen – 

wohlhabende und einfache Menschen, 

alte und junge. Das wollte ich zeigen, 

indem ich Charaktere gewählt habe, 

die man so im Alltag nicht unbedingt 

gemeinsam an einem Tisch sieht. Mit 

dem abgehobenen Styling greife ich 

den neuen Chic der Restaurants auf, die 

ja jetzt sehr hübsch aufgemacht sind. 

MARIA SCHMIDT, 24

Welche Stimmung möchten Sie mit 

Ihren Bildern transportieren? 

Es macht Spaß, zu McDonald’s zu gehen. 

Das wollte ich mit meinen Bildern 

rüberbringen. Meine künstlerische 

Interpretation beruht auf dem Spiel 

mit dem Licht. Die Bilder sollten so 

natürlich, gemütlich und warm wie 

möglich wirken. Die Idee, die „Golden 

Arches“ aus der Lampe heraus fort-

zusetzen, entstand allerdings erst bei 

der Nachbearbeitung.

ALICIA LOHNES, 25

Welche Absicht hatten Sie bei der Wahl 

Ihres Motivs? 

Ich habe mich gefragt, wen man denn 

so bei McDonald’s trifft. Von Fashion 

Victims bis hin zum Banker ist ja alles 

vertreten. Ich wollte Kontrast rein-

brin gen und habe mich für einen täto-

wierten, rockigen Typen entschieden, 

weil er Charisma und Ausstrahlung 

hat. Den Hund habe ich gewählt, weil 

er einen Bruch zu dem harten Typen 

darstellt. 

Überschreitet auch McDonald’s 

Grenzen? 

Ich denke schon. McDonald’s kommt 

ja mit einem neuen Restaurant-Design 

und dem erweiterten Sortiment weg 

vom Image des Burger-Braters. Heute 

spricht McDonald’s viel mehr Menschen 

an – auch solche, die sich bewusst 

ernähren möchten.  

SEBASTIAN GEYER, 34

Vom Krimi bis zur Love Story ist in 

Ihrem Bild alles denkbar. Was geht 

da vor? 

Nun, es handelt sich tatsächlich um 

eine Love Story. Liebe ist für mich ein 

zentrales Thema. Mann, Frau, die Suche 

nach dem Glück in der Liebe – das ist 

doch der Sinn des Lebens. Dass sich die 

Szene in einem McDonald’s Restaurant 

abspielt, spiegelt letztlich die Realität 

wider. Das Licht, die Posen der Pro-

ta gonisten und die Nachbearbeitung 

sind Facetten der Übertreibung, die ich 

als Stilmittel eingesetzt habe, um der 

Szene eine tiefere Wirkung zu verleihen. 

Maria Schmidt

www.urbschat.de
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DER BURGER, 
DIE POMMES UND ICH
Ein Bild ist immer eine Frage der Perspektive. Das gilt auch für McDonald’s. Wir wollten uns 
ein möglichst umfassendes Bild von uns selbst machen und haben dazu die unterschiedlichsten 
Perspektiven auf McDonald’s gesammelt – von Gästen, Prominenten oder den Fans des Veggie-
burgers. Aber sehen Sie selbst!

SPÄTES GLÜCK

artha Seibert, 78, ist eine treue 
Seele. Seit knapp 50 Jahren ist 
sie mit ihrem Mann Robert, 79, 

verheiratet. Vor zwei Jahren haben sie 
McDonald’s für sich entdeckt. Die Chan-
cen für eine weitere Langzeit beziehung 
stehen gut. Ein Gesprächsprotokoll. 

„Es ist schon komisch. Früher haben 
wir nicht viel von Restaurants wie 
McDonald’s gehalten. Neuem gegenüber 
ist man mit Ende 70 ja eher skeptisch 
eingestellt. Erst nachdem uns McDonald’s 
von Bekannten empfohlen wurde, haben 
wir uns persönlich ein Bild gemacht. 
Dieser erste Besuch vor zwei Jahren hat 
uns so imponiert, dass mein Mann und 
ich seitdem regelmäßig ein bis zwei Mal 

M
die Woche zu McDonald’s gehen. Und 
zwar immer nach unserem Besuch im 
Fitness-Studio. Mein Mann isst dann 
meistens Kuchen, mir ist was Herzhaftes 
wie ein Big Mac allerdings lieber. Eine 
Leibspeise haben wir nicht – wir finden 
das große Angebot ganz prima und auch, 
dass man jeden fünften Kaffee umsonst 
bekommt. 
Wissen Sie, es ist so furchtbar praktisch, 
weil McDonald’s hat immer auf, es gibt 
keinen Ruhetag. Und wenn an einem 
Sonntag alle Cafés überfüllt sind, dann 
freuen wir uns richtig auf unseren 
McDonald’s. Nein, auszusetzen haben 
wir eigentlich nichts. Im Gegenteil – wir 
geben unsere Überzeugung all unseren 
Freunden und Bekannten weiter!“ 

BILDER EINER GROSSEN LIEBE

Unsere Gäste kommen zu McDonald’s, weil sie unsere Produkte mögen. Dachten wir zumindest. 
Dass sich die Liebe zu einem Burger aber auch zu großer Kunst entwickeln kann, wissen wir erst, 

seit wir im Rahmen des „Big Love“-Fotowettbewerbs unsere Gäste um ihre persönliche Perspektive 
auf McDonald’s gebeten haben:

DER BURGER IM SONNENUNTERGANG 
von Jennifer H.

SKRETBROT BIG MAC OLLIE 
von Benjamin W.

LADY LIBERTY IM WANDEL
von Daniel K.

„M“ – I’M LOVIN IT�! 
von Stefan H.

BIG MAC, EIN KUNSTWERK
von Sezgin A.

BIG MAC – CANDLELIGHT DINNER
von Ingrid K.

MMS BILD
von Frank P.

BURGER MORGANA
von Martin S.

Seit 15. Februar 2010 
gibt es ihn wieder: den Veggieburger 
bei McDonald’s.
Meine Familie geht gerne ins McDonald’s Restaurant. Leider gibt es für
mich und meinen ältesten Sohn nicht viel Auswahl, da wir uns vegetarisch

ernähren. Es gibt leider nur einen kleinen Salat ohne Fleisch, es gibt
keinen Wrap und keinen Burger ohne Fleisch z. B. mit Gemüsebratling o. ä.

Wer will schon einen Cheeseburger nur mit Käse und Salat belegt.
Haben Sie keine Alternative?

(Alexandra H.)

VEGGIEBURGER, WO BIST DU?
Meine Frau schreibt schon seit langem jedes Jahr einen 
Brief an McDonald’s und fragt nach einem vegetarischen 
Burger – und jedes Jahr kommt die selbe Antwort: Ein neuer 
vegetarischer Burger wäre zur Zeit in der Testphase, bis 
dahin solle man doch die leckeren Apfeltaschen probieren. 
Wann der wohl raus kommt? ;-)
(http://www.utopia.de/magazin/mc-donalds-wir-wollen-den-bio-burger-fuer-alle-fast-food-co2-
nachhaltig?all) 

„Liebe extrem hübsche, blonde, 
McDonald’s  Mitarbeiterin�... 

Chilisauce schmeckt NICHT�!!! zu
den Käsegipfeln�...“

MarcoVau, twitter.de, 30.12. 2009

„Warum wird der Big Rösti 
bei McDonald’s nicht dauerhaft ins 

 Sortiment aufgenommen�????“
MarkBab, twitter.de, 30.12. 2009

„Niemand kann bessere 
Hamburger machen zu diesem 
Preis. Ich kann nicht verstehen, 
wenn Leute sagen, McDonald’s 

ist nicht gut, ohne eine 
Alternative nennen zu können.“

Ferran Adria im Independent, 
12.11. 2008

„Frühstück bei McDonald’s. 
Seltsam, war aber lecker und hat mir

wieder einen Kick gegeben! :D“
BastiCeeo, twitter.de, 01. 01. 2010

„Wenn ich mit einem Kind bei 
McDonald’s esse fühle ich mich 

 immer wie ein Wochenendpapa.“
Stefan_T_, twitter.de, 28.12. 2009

„Wenn wir Kritik äußern, lädt uns 
McDonald’s zum Gespräch ein. 

Das sind wir von anderen 
 Unter nehmen nicht gewohnt.“

Matthias Wolfschmidt, 
Geschäfts führer foodwatch e.V., 

im Süddeutsche Zeitung Magazin, 
26. 06. 2009

„Wenn du duschen warst gehn wa 
zu mekkes also los die haben nur 
noch bis 10:30 uhr frühstück xD“

Wheezy_Sascha, twitter.de, 02. 01. 2010

Martha und Robert Seibert bei McCafé
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92,6 Mio. Euro 

Gesamtspenden und Erlöse seit der 

Gründung 1987 

16 

Ronald McDonald Häuser in Deutschland 

3 

Ronald McDonald Oasen in Deutschland 

5.721 

Familien nutzten 2009 die deutschen 

Ronald McDonald Häuser 

58.921 

Familien konnte seit 1987 in den Ronald 

McDonald Häusern geholfen werden

294 

Ronald McDonald Häuser weltweit

145 

Ronald McDonald Oasen 

(family rooms) weltweit
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DIE McDONALD’S 

KINDERHILFE 

STIFTUNG

Reine Familiensache

Wenn Kinder ernsthaft krank werden, 
stellt dies Familien vor eine harte 
Be währungsprobe: Trennungen, 
 langwierige Behandlungen und der 
Wechsel zwischen Hoffen und Bangen 
verschlingen immense Kräfte. Da ist 
es gut, wenn es einen Ort gibt, der ein 
Stück Geborgenheit vermittelt. Der 
Eltern und Kinder gemeinsam zur 
Ruhe kommen lässt und gleichzeitig 
die optimale Thera pie der kleinen 
Patienten ermöglicht. Einen Ort, den 
es jetzt auch in Köln gibt. Dort ist ein 
Ronald McDonald Haus mit integrierter 
Oase entstanden: eine echte „Schutz-
burg“ für Familien mit schwer kranken 
Kindern.

WOGEN DER BEGEISTERUNG
Die Einmaligkeit dieses Projektes zeigte 
sich von Anfang an. Denn das Vorhaben 
der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung 
löste bei der Bevölkerung von Köln eine 
Welle der Hilfsbereitschaft aus, die 
zum Bau eines der schönsten Ronald 
McDonald Häuser in Deutschland 
führte. 2006 kündigt die McDonald’s 
Kinderhilfe das Projekt an – und stellt 
auf dem KölnBall eine Million Euro für 
ein neues Ronald McDonald Haus zur 
Verfügung. Einzige Bitte: Nach dem 
Matching-Fund-Prinzip soll die Region 
Köln durch Spenden eine zweite Million 
aufbringen. Die Schirmherrschaft für 

das Projekt übernimmt der damalige 
Oberbürgermeister Fritz Schramma.

„AUS DER REGION – 
FÜR DIE REGION“
Schnell sind lokale Medien, unter 
anderem der Fernsehsender center.tv, 
gewonnen – ein Glücksfall: Überall 
wird jetzt das Projekt beworben, 
schnell beteiligen sich Firmen und 
Privatleute, Gruppen und Einzelne, 
Kinder und Prominente. So kommen 
innerhalb von zwei Jahren unter dem 
Motto „Aus der Region – für die 
Region“ 1,1 Millionen Euro zusammen. 
Die McDonald’s Kinderhilfe Stiftung 
entschließt sich dazu, in die märchen-
hafte Ritterburg mit Türmen und 
Zinnen, Schießscharten und Fahnen-
trägern noch eine Ronald McDonald 
Oase als Rückzugsort für kleine 
Tagespatienten zu integrieren, so dass 
die Stiftung am Ende ihren Beitrag 
auf 2,2 Millionen Euro aufstockt. Am 
16. April 2009 ist es so weit: Mit der 
feierlichen Einweihung des Ronald 
McDonald Hauses und der Oase wird 
die „Schutzburg“ für die ersten kleinen 
Ritter und ihre Familien freigegeben. 
Die McDonald’s Kinderhilfe plant 
bereits die nächsten Projekte: In 
Tübingen, Schweinfurt und Berlin-
Buch entstehen weitere Ronald 
McDonald Häuser. 

MAUERN, DIE MUT MACHEN
Mauern können nicht nur schützen, 
sondern auch Mut machen. Die 
Mauern der Ronald McDonald Häuser 
tun beides: Sie schützen Familien mit 
schwer kranken Kindern vor belas-
tenden äußeren Einflüssen. Und sie 
machen ihnen Mut, vertrauensvoll 
in die Zukunft zu blicken. In un-
mittelbarer Nachbarschaft der be-
handelnden Kinderkliniken gelegen, 
ermöglichen die Ronald McDonald 
Häuser die räumliche Nähe der Eltern 
und Geschwister. Die familiäre Ge-
borgenheit in diesem „Zuhause auf 
Zeit“ trägt nachweislich zur Heilung 
der kleinen Patienten bei.

DREI PFEILER FÜR FAMILIEN
Der Bau und Betrieb von Ronald 
McDonald Häusern für Familien, 
deren Kinder stationär über einen 
langen Zeitraum behandelt werden, 
ist der Schwerpunkt der Arbeit der 
McDonald’s Kinderhilfe. Seit 2008 
bietet die Stiftung mit den Ronald 
McDonald Oasen Rückzugs möglich-
keiten für Familien, deren Kinder am-
bulant in der Kinderklinik behandelt 
werden. Darüber hinaus fördert die 
McDonald’s Kinderhilfe ausgesuchte 
Programme, die der Verbesserung 
der Gesundheit und des Wohlergehens 
von Kindern dienen.

Schutzburg für Familien schwer kranker 

Kinder in Köln: Eines von 16 deutschen 

Ronald McDonald Häusern.

www.mcdonalds-kinderhilfe.org 

Aus dem Gästebuch des
Ronald McDonald Hauses 
in Köln

„Mitten in Köln die Burg sie steht, 
für viele Eltern der Wind sehr rau 
weht. Doch Ritter Ronald gibt ihnen 
Schutz, wenn Gefahr droht, das Kind 
bleiben muss …
Wir danken Euch für die Unter-
stützung in dieser schweren Zeit. 
Ohne Euch wäre uns vieles schwerer 
gefallen …“ (FAMILIE HEROLD)

„Danke alleine reicht für das, was die ehren-

amtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiter 

dieser Schutzburg leisten, eigentlich nicht. 

… Danke aber nicht nur von uns sondern auch 

von Yannik dafür, dass ihr es uns ermöglicht 

habt, rund um die Uhr und doch ausgeschlafen 

für ihn da zu sein. Also noch mal ein riesiges 

DANKE für alles und auf ein Wiedersehen 

 unter anderen Bedingungen!“

(JOACHIM, BARBARA UND YANNIK)

„Jedes Kind ist ein Zeichen der Hoffnung für diese Welt“, sagt ein afrikanisches Sprichwort. 
Das findet McDonald’s auch. Und baut mit der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung und der 
Unterstützung vieler Spender „Schutzburgen“ für Familien in Not. Zum Beispiel in Köln. 
Nach einer spektakulären Spendeninitiative konnte dort 2009 das 16. Ronald McDonald Haus 
eröffnet werden. Das beispiellose Engagement der Kölner Bürger bestätigt einmal mehr, wie 
wichtig diese Arbeit ist. Und die klare Botschaft lautet: Gemeinsam sind wir stark.

WILLKOMMEN
AN BORD
DER ARCHE

Günther Jauch und 

Henry Maske eröff nen 

„Die Arche“ Potsdam. Die 

McDonald’s Kinderhilfe 

Stiftung hat den Bau mit 

250.000 Euro gefördert.

Im Rahmen ihres Förderprogramms 
hat sich die McDonald’s Kinderhilfe 
2009 für das Kinder- und Jugendwerk 
„Die Arche“ starkgemacht, das sich 
nachhaltig und professionell um 
hilfsbedürftige Kinder kümmert. 
Den Neubau einer „Arche“ in 
Potsdam-Drewitz, die ihre jungen 
Besucher seit September 2009 mit 
einem kostenlosen Mittagessen, 
Unterstützung bei den Hausaufgaben 

und Freizeitprogrammen auffängt, 
hat die Kinderhilfe Stiftung mit 
250.000 Euro begleitet. Neben vielen 
Kindern waren bei der Eröffnung 
der „Arche“ auch mit dabei: Günther 
Jauch als Förderer des Projektes 
in Potsdam und Henry Maske als 
Schirmherr der McDonald’s Kinder-
hilfe Stiftung. 

FRITZ SCHRAMMA, 

Oberbürgermeister a.�D., Köln:

„Menschlichkeit und Begeisterung, 

das sind die wesentlichen

Bausteine dieser Trutzburg für

Familien. Menschlichkeit und

Begeisterung, das ist die Energie, 

die dieses Haus geschaffen hat, die

es ausstrahlt und mit der es die

Bewohnerinnen und Bewohner

empfangen wird.“

URSULA VON DER LEYEN, 

ehemalige Bundesfamilien-

ministerin und jetzige Arbeits- 

und Sozialministerin:

„Wir kennen ja den Spruch 

,My home is my castle‘. Eigentlich 

ist es hier genau umgekehrt: 

My castle is my home – für 

Familien, in denen das Liebste, 

was sie haben, eines der Kinder, 

auf längere Zeit im Krankenhaus 

sein muss.“
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Wie es euch gefällt!
Wenig ist so beständig wie das Klischee. Doch manchmal haben sogar Klischees ausgedient. Ein Beispiel? McDonald’s hat sich für Deutschlands Jugendliche 

zu einem der attraktivsten Arbeitgeber entwickelt. Kein Wunder: In Zeiten zuehmender Job-Angst setzt das Unternehmen gegen den Trend Maßstäbe – 
mit sicheren Arbeitsplätzen, zahlreichen Möglichkeiten der Fortbildung, fairer Bezahlung nach Tarif und einer Ausbildung, die eine ideale Grundlage für die

weitere Karriere schafft. Also höchste Zeit, sich von einem Klischee zu verabschieden.
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